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Abteilungen Wissenschaft und Technik 
für Leistungsanstieg in LPG und VEG nutzen
In den letzten Jahren hat sich in 
den LPG, VEG und ihren Koope
rationen eine interessante Ent
wicklung vollzogen, die von den 
Parteiorganisationen allseitig ge
fördert wird. Charakteristisch ist, 
daß sich die Genossenschafts
bauern und Arbeiter immer stär
ker der ökonomisch wirksamen 
Nutzung neuer wissenschaftlich- 
technischer Erkenntnisse zuwen
den und die Erfahrungen der Be
sten übernehmen. Dabei ist ih
nen bewußter geworden, daß es 
heute nicht mehr möglich ist, 
sich nebenbei mit der Anwen
dung von Wissenschaft und 
Technik zu beschäftigen. Es be
darf auf diesem Gebiet einer ziel-^ 
strebigen und kollektiv organi
sierten Arbeit. Das bestätigt sich 
auch in der Arbeit mit den 
schlagbezogenen Höchstertrags
konzeptionen bzw. den stallbezo
genen Höchstleistungskonzeptio
nen. Die besten Ergebnisse wer
den dort erreicht, wo es den Vor
ständen und Leitungen gelingt, 
den wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt auf hohem Ni
veau mit der eigenen wirtschaftli
chen Tätigkeit zu verbinden. 
Deshalb ist die Mehrzahl der LPG 
und VEG dazu übergegangen, 
Abteilungen bzw. Arbeitsgrup
pen Wissenschaff und Technik zu 
bilden. Das geschah aus dem Be
dürfnis heraus, durch ein Kollek
tiv qualifizierter und erfahrener 
Kader die ökonomische Lei
tungskraft der LPG oder des 
VEG gründlich zu analysieren und 
die Ergebnisse der Arbeit mit den 
neuesten wissenschaftlich-tech
nischen Erkenntnissen und den 
Erfahrungen der Besten zu ver
gleichen. Davon ausgehend wer
den Vorschläge erarbeitet, wie 
die neuen wissenschaftlich-tech
nischen Erkenntnisse genutzt

und rasch in die Praxis übergelei
tet werden können, um einen sta
bilen und kontinuierlichen Lei- 
stungs- und Qualitätszuwachs zu 
sichern. Hierzu arbeiten die Ab
teilungen immer enger mit den 
WTZ und anderen wissenschaftli
chen Einrichtungen zusammen.
In den Parteiversammlungen zur 
Auswertung der 6. Tagung des 
Zentralkomitees der SED und in 
den Halbjahresversammlungen 
der LPG und VEG stellten die 
Grundorganisationen erneut her
aus: Die in den Parteibeschlüs
sen enthaltene Aufgabe, Wissen
schaft und Bauernpraxis eng mit
einander zu verbinden und die 
Landwirtschaft zu einem Zweig 
angewandter Wissenschaft zu 
machen, bestimmt zunehmend 
das Denken und Handeln der Ge-7

Worauf sollten die Parteiorgani
sationen achten, wenn sie die Bil
dung und weitere Profilierung 
der Abteilungen bzw. Arbeits
gruppen Wissenschaft und Tech
nik allseitig fördern?
In der politisch-ideologischen Ar
beit kommt es darauf an, das 
Verständnis bei den Genossen
schaftsbauern und Arbeitern zu 
vertiefen, daß die stabile und dy
namische Entwicklung des Lei- 
stungs- und Effektivitätsniveaus 
der LPG, VEG und ihrer Koopera
tionen es erfordert, die Aufgaben 
des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts in den Mittel
punkt der Arbeit der Genossen
schaften und Betriebe zu rücken 
und insbesondere mit der schöp
ferischen Tätigkeit der Genossen
schaftsbauern und Arbeiter und 
ihrer Produktionskollektive zu 
verbinden.
Und weiter: Die zunehmende

nossenschaftsbauern und Arbei
ter. Sie erkennen, daß die Haupt
frage jetzt darin besteht, das wis
senschaftliche Niveau der Agrar
produktion durchgängig und in 
ganzer Breite zu heben. Darin se
hen sie die wichtigste Quelle, um 
die Erträge auf den Feldern und 
die Leistungen in den Ställen zu 
steigern, den Aufwand zu senken 
und die Arbeits- und Lebensbe
dingungen zu verbessern.
Und auf noch etwas verweisen 
die Genossen: Mit dem gewach
senen Bildungsniveau der Genos
senschaftsbauern und Arbeiter 
sind auf lange Sicht wesentliche 
Voraussetzungen geschaffen, um 
den wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt voll entfalten 
und in ökonomische Resultate 
umwandeln zu können.

Komplexität sowie das erforderli
che Tempo, um neueste Erkennt
nisse aus Forschung und Ent
wicklung leitungsmäßig zu be
herrschen und betriebsspezifisch 
anzuwenden, setzen ein wachsen
des wissenschaftliches Niveau 
der Vorbereitung, Durchführung, 
Kontrolle und Abrechnung der 
Produktion voraus. Die Erfahrun
gen der LPG (P) Marxwalde, 
Kreis Seelow, des VEG (P) Mün
cheberg, Kreis Strausberg, der 
LPG (P) Ziegelheim, Kreis Alten
burg, des VEG (T) Pritzier, Kreis 
Hagenow, der LPG Milchproduk
tion Oberseifersdorf, Kreis Zittau, 
der Genossenschaften und Be
triebe der AIV Neustadt und an
derer besagen, daß ohne ein 
hauptamtliches Kollektiv zur be
triebsspezifischen Anwendung 
des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts das erforderli
che Tempo bei der Überleitung

Die Schwerpunkte unter Parteikontrolle nehmen
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